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It ü r ö i e m m e r z e i t.

^ >e/aii erzählt sich in den hierfür autoritativen Kreisen in
Paris , daß die Mode eine kleine Revolution für unsere^ Tracht vorbereite . Die Tagestoilette für die sommer¬

lichen Monate soll demnächst in einer Robe mit fast aus¬
geschnittener Taille und kurzen Aermeln bestehen. Schon
jetzt könne man vielfach die Pariserinnen in Anzügen bewun¬
dern , deren Taillen Hals und
Nacken ziemlich tief freigeben und
deren Aermcl , stark gebauscht,
mit einer Stoff - oder Passemcn-
teriespauge über dem Ellbogen ^ ^ .
abschließen. Dabei wird gleich¬
zeitig ein Fingerzeig gegeben,
daß man die sehr transparenten
Gewebe, die durchbrochenen und
Spitzenstoffe mit dccollcticrtcr
Futtcrtaille, mit fleischfarbenem
Seidenstoff unterlegen darf, um
scheinbar wenigstens den neuesten
Modearrangements zu huldigen,
Warten wir ab ! — Die zweite
Neuerung ist die eminente Be¬
vorzugung der Spitzen jeder
Art für fast alle Gardcrobcstücke
der Sommertoilette. Die alten
schönen Gewebe aus der Zeit
unserer llrmütter , die in vielen
Familien noch einen wertvol¬
len Bestand bilden , Brüsseler -,
Alcn^ ou -,Brügger - ,Valencienne-
Spitzen , italienische und franzö¬
sische Guipürespitzcn , irische und
Clünygewcbe — alle müssen hel¬
fen , die augenblickliche Modc-
forderung zu realisieren , ob sie
auch durch Alter und langes
Liegen gelbliche, fast rötliche Fär¬
bung angenommen haben , ob sie
schwarz oder weiß seien . Wer
über dergleichen nicht zu ver¬
fügen hat , dem liefert die In¬
dustrie die nötige Ware, Spitzen-
pclerincn mit vorn lang herab¬
hängenden Enden , mit Samnict-
plastron und Fransen aus Jett
garniert ; Spitzencapcs mit Rü¬
schen aus Scidcnmarabu oder
ausgefranster Seide ; Spitzcnpa-
letots in langer Faqou , in Form
einer Prinzeßrobe; Watteaufalten
aus Spitzenstoff auf einem Man-
telct, einem Paletot , einer Robe
angebracht ; Spitzenvolants auf
dem Rock , das alles sind die
Züge der neuen Mode.

Aber auch auf Tücher,
Shawls , kleine Umhänge anderen
Materials dehnt sich diese Be¬
vorzugung der Spitzen aus . So
z . B , hat die Mode für die Som¬
merzeit reizende Tücher in den
Handel gebracht , die als weiche,
feine, schützende Hülle für Abend¬
kühle , für kleine Promenaden im
Freien , für Balkons, auch selbst
als Schutz im Coupo äußerst
empfehlenswert sind, Spinn-
wcbefein aus weicher Wolle durch
die Webe - oder Strickmaschine
einfarbig oder gestreift hergestellt,
dürften die „ Orcnburgtücher" eine
willkommene Bereicherung des
sommerlichen Gardcrobectatssein,
Uebcrhanpt sind „ Tücher ", wie
CrSpetüchcr , Challytllcher , helle
Kaschmirtücher, auch aus Scidcn-
chcnille in Handarbeit hergestellte
Tücher nngemein beliebt , da der
augenblicklich moderne Anzug
„oowplok" eine andere , wärmende
Konfektion nicht gut zuläßt.
Staub - , Reise- , Wagen- und
Regenmäntelbleiben jedoch trotz¬
dem im Gebrauch , Hierbei fei

erwähnt , daß der bekannte Stoff „ Gloria " ollan^saut , karriert
auch uui noch sehr viel zu Reise- und Staubmäntcln verarbeitet
wird . Schwarze lange Scidenmäntel gelten als sehr ollio für
ältere Damen ; ob sie praktisch sind , danach fragt die Mode
nicht. Auch leichte , imprägnierte Beigestoffe werden für diese
Art Mäntel verwendet , und hängt die Machart, ob mit Schnall-

Nr. 1 . Xteiü kür lilääalisu
von 7—9 ckaüreu.

Hr. 2 . xleiü aus meliertem Vollen-
stobt mit adxepasster lloräürs.

(Lllsr - u Nr . 73.) Zoluiittülisrsiokt imä

gurt, mit Capnchou , mit langer Pelerine in russischer Form : c.
von des einzelnen Belieben ab.

Einen ganz besonderen Standpunkt nehmen in diesem
Jahr die Ncisehütc ein , Sie lehnen sich nämlich wenig oder
garnicht an die Fa ^on der übrigen Hüte an , denn die eigent¬
lichen Reischüte sind zumeist eine kleidsameAbart der ollasseur-

Hüte , der Amazonenform , der
Bolero- und der noch kürzlich

/ so beliebten Cplinderfa ^o» .
Granes Strohgcflecht , Havanna-
braunes Strvhgcflecht , modcfar-
benes Geflecht — schwarze Hüte
scheinen für Ncisczwccke ausge¬
schlossen zu sein — dazu Gar¬
nitur ans Fedcrufahuen und
großen Stosfschlingcn , Fcdern-
aigrcttes und Schnnrgarnitur
mit Eicheln als Abschluß , oder
größere wallende , modcfarbcuc,
auch graue Straußfedern und
Salnmetband sind die beliebten
Garniturobjekte, Die Filzhüte
scheinen in diesem Jahr sich we¬
niger der Gunst zu erfreuen , mög¬
lich , daß ihr Dasein erst zur
Zeit der Strandcampaguc be¬
ginnen wird.

Ein für die Reisezeit nicht
unwesentlicher Artikel ist die
Chanffürc . Wer wüßte nicht von
den Qualen zu berichten, die bei
langandancrnder Eisenbahnfahr¬
ten oder gar Wanderungen ein
unbequemer Schuh verursacht?
Wiederum sind es die Amerika¬
nerinnen, die uns einen Mode¬
artikel überweisen , den wir als
bequem und praktisch anerkennen
müssen und den jede reisende
Dame sich aneignen sollte. Der
moderne Neiseschuh oder -Stiefel
ist halbhoch , d . h , er reicht ge¬
rade nur über den Knöchel hin¬
aus, diesen umschließend, ist von
weichem, genarbtem , tiesbrauncm
Leder mit breiter Spitze und
flachem Hacken , zum Schnüren
eingerichtet , weil dieser Verschluß
es möglich macht , den Schuh
sestcr oder loser zu gestalten,
Schnürschuhe werden zur Zeit
überhaupt sehr bevorzugt . Vom
Babpschuh mit breiter Spitze
an , bis zu den halbhohen Pro-
mcnadenschuhcn der Erwachse¬
nen gilt der Schnürschluß , dem
Knopfschluß gegenüber , als der
modernere . Viel Auswahl ha¬
ben wir überhaupt nicht , denn
außer jenem bleibt uns nur noch
der flache , ausgeschnittene Pro¬
menadenschuh ans schwarzem
Lackleder, mit schwarzem Lamm-
ledcr gefüttert und mit einem
herzförmig geschnittenen , dem
Blatt ausgesetzten Garuiturtcil
ans Lackleder, Merkwürdiger¬
weise erhält sich für diese Art
Fußbekleidung , die für den Sa¬
lon , wie auch für die Promenade
gleichberechtigt ist , die spitze Fa-
zwn , und jede Bestrebung , ihr
beiznkommcn, ist bisher energisch
abgelehnt worden.

Bczugquellen jür Reisctoilettcn
und -Mäntel : Berlin , I , A , Hecse,
Leipzigers !? . 87 ; für Reischüte : Otto

Fraudc , Wcrdcrhans ; für Stiesel
und Schuhe : E . Jacoby , Leipziger¬
stratze 14 ; für Tücher : Nud . Gut¬
mann , Leipzigerstr , 8.

Hr . 3 . Hautet kür ttlääobeu
vou S — 7 ckatrreu.

LaNnitt unN UsseUr . : VorUors . <Z. Zatmitt-
muster -Uoxsus , Xr . IV , Illg . 01—06.
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Nr . 4 . Decke ans waffelfriestnch.
Mustervorzcichnung : Vordcrs , d , Schnittmustrr -Bogcns,

«r , VII , Fig , Sl,
Aus olivefarbencm Waffclfricstuch ist

diese Decke SV Cent, groß hergestellt , mit einer
gestickten Bordüre verziert und ringsum mit
einer gehäkelten Picotrcihe begrenzt , welcher
verschiedenfarbige Fransenbüschel und bunte
Wollcnbällchen angeschlungen sind.

Die Stickerei , zu welcher Fig . 31 des
Schnittmuster-Bogens die Vorzeichnung giebt,
wird mit Herthawolle , die bisher nur für Häkel-
»nd Strickarbeit verwendet wurde , in den ver¬
schiedensten Farben, sowie mit schmaler Gold-
soutache und braunem Brocatgarn gestickt.
Für den oberen Teil der Eckfigurcn wird
tcrracottafarbcnc, für die blattartigcn Figuren
zu beiden Seiten graugrüne Wolle in zwei
Schattierungen verwendet , die man mit
vcrsctzttrcffcnden Stichen aufnäht und erstere
mit Stielstichcn von schwarzer Wolle , letztere
mit schmaler, durch Ucberfangstiche von schwar¬
zer Wolle befestigte Goldsontache umrandet.
Die unterhalb befindlichen Figuren stellt man
mit Zicrstichcn von blauer, die Blätter teils
mit olivefarbcncr, teils mit blauer Wolle her,
umrandet dieselben den oberen Figuren ge¬
mäß, und stellt die Füllung der unteren Figur
mit terracottafarbencr und schwarzer, die Um¬
randung mit modcfarbener Wolle im Stielstich
her . Die bandartigen Figuren werden mit
einzelnen Kettenstichen von bronzefarbcner,
die Mittclfiguren mit vcrsctzttreffcndcn Stichen
von graugrüner Wolle , je in mehreren Schat¬
tierungen , letztere außerdem mit Knötchen-
stichcn von gelber Wolle gefüllt und mit Stiel¬
stichen von schwarzer Wolle umrandet. Für
die begrenzende Picotrcihe häkelt man mit
olivcfarbenerWolle * s Lnftmaschcn , die nächste
Masche Übergängen , 1 feste Masche in die fol¬
gende Masche , 1 halbe Stäbchcnmasche , 1
Stäbchenmasche , 1 doppelte Stäbchcnmasche
in die nächsten 3 Maschen, vom ^ wiederholt.
Nachdem die Picotrcihe der mit leichtem Wol-
lcnfnttcr zu versehenden Decke gegcngenäht
ist, schlingt man jedem vicrtfolgcndcn Picot
abwechselnd ein buntes Wollcnbällchen , sowie
ein Quastenbüschel aus vier je 18 Cent, lan¬
gen , in der Mitte zusammengefaßten Flech¬
ten ans verschiedenfarbiger Wolle an , für
welche je 9 Fäden einer Farbe zu verwenden
sind , deren Enden mit goldgelber Seide um¬
banden und 2 Cent, lang ausgefranst werden.

w » SSIg
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Nr . 6 . Gehäkelte Spitze zur Garnst »,
von Wäsrtzegegenstünden.

Die Spitze wird mit Hauschildscheni w,
liertem Garn Nr , 50 auf einem erfordern
langen Maschenanschlage wie folgt qearbeä»
1 , Tour : ^ 7 f , M , (feste Maschen) in d(
nächsten 7 M, , 36 Luftm, (Luftmaschen) , diG
ben nach rechts zur Rundung geschlossen , inh,
man der letzten f , M , anschlingt , 3mal abM,
sclnd 8 f , M , in die nächsten 8 der 36 Lusty
2 durch 1 Luftm, getrennte f , M , in die sts -
gende M, , dann 8 f , M , in die nächsten 8H
1 f , K , (feste Kettcnmasche) in die folgendes
und 1 f , K , in die letzte der ersten 7 s, H
vom * wiederholt , doch hat man bei jeder :
derholnng, vor dem Anschlingen , die 36 LiG
von der Rückseite nach vorn durch die vorw»
zur Rundung geschlossenen 36 Luftm , znten, — 2 , Tour : Stets abwechselnd 1 f, U
um die, die Mitte bildende M , der von»,,Tour , 7 Luftm, 3 , Tour : * 8 f , M (
die nächsten 8 M, , 9 Luftm, , der 1 , derSi
M . angeschlungen , 1 f , M , in die nächsten i
der 9 Luftm,, 2 durch 1 Luftm, getrennte sAl-
in die folgende M, , 4 f , M , in die nächsten,
M, , 1 f , K , in die letzte der ersten 8 s, U
vom ^ wiederholt, — 4 , Tour : An der
deren Seite der Arbeit , stets abwechselnd >
Stäbchcnmasche in die nächste Anschlagmafch
1 Luftm, , 1 M , übergangen, los,«»/ '

I7r. 4 . Veolce ans Ivatkellriestnob.
g,

^
Vo

^
(!
^

, ^ g

Xr. 9 . Natines ans Snrab mit Sxitnen-
nnä LanS ^arnitnr . sHier -n Xr, 7.)

Hr. 19 , vrisirmantel ans vatist mit Stickerei.
LoNrNtt nnck LsscNr . : Löoks. N. Lodnittinuster-

Logen», Xr, X , Lig, Sk— K0,

Xr . 8 . vlsiä ans bestreiktem Noirs.
LeNnitt unN LsseNr . : VorNers . 6 . LoNnittinnstsr -Logsns, Xr, II , 13g . NV"N

Nr. 11. Deckchen als Mntersotz für Vasen, Flacons rtc,
Häkelarbeit.

Dieses Deckchen ist mit feinem , cremefarbenem , drclliertem Gam
gearbeitet und kreuzweise mit olivefarbcnem , schmalem Atlasband durch
zogen . Zur Herstellung desselben häkelt man, mit dem mittleren dichv
Carreau beginnend , 10 Luftm, (Lnftmaschcn ) , dann auf denselben zu«
gehend , 9 f , M , (feste Maschen ) in die 9 , bis 1 , der 10 Lustm, , hie«
^ die Arb , gew . ( die Arbeit gewendet und auf den vorigen M . zu«
gehend ) , 1 Luftm. , 9 f , M , in die Hinteren Glieder der vorigen 9 >
M, , vom * noch ömal wiederholt, doch hat man bei der 3 , Wieder
holung, vor der mittleren der 9 f , M . , 7 dpt . St , (doppelte Stäbchen«
scheu ) , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden , in das »
freie Glied der gleichen M , der 1 , Wiederholung zu arbeiten, — Im »
schluß hieran häkelt man nun stets in der Runde, 1 , Tour : 6 Lufti».
" 3 je durch 1 Luftm, getrennte dpt, St . in die nächsten 3 Nippen de
Carreaus , 2 Luftm,, 2 durch 5 Luftm, getrcnnrc dpt . St , in die an w
nächsten Ecke befindlichen M, , 2 Luftm, , vom ^ noch 3mal wiederhol
wobei die St , nach Abb . in die betreffenden Randmaschen zu häkeln s«
doch zuletzt statt der letzten dpt. St , nur 1 f , K , (feste Kettcnmasche) n
die 4 , der ersten 6 Luftm, dieser Tour , — 2 , Tour : Die Arb . gcw , '
f , K . in die nächsten 3 der letzten 5 Luftm,, dann stets 1 f . M . in
M, , auch in die M, , in welche die ersten 3 f . K , gehäkelt wurden , doch e
die mittlere der an jeder Ecke ausgeführten 5 Luftm,, 3 f , M, ; zuletzt
f , K , in die 1 , f , M . dieser Tour , — 3 , Tour : Die Arb , gew., 2 s »
in die nächsten 2 der in 1 M , gehäkelten vorigen 3 f , M, , 3 LM
* 17 St , in die Hinteren Glieder der nächsten 17 f , M, , 2 durch 5 Lus«



Jahrgangs

Mr . 21 . 23 . Mai 1892 . 38 . Jahrgang.)
?nr Garniiu,
luden.
schildschem dm

crfordkrlit
olgt gcarbeito
laichen ) j„ ^
m -> chen) ,
schlvsten,

'̂ lual abW.
der Zk Liist»,M . in die st,/
nächsten 8U

sie folgendes
ersten 7 s, z
r bei jeder Us
3 die 36 LiG
rch die vorig,,
Luftm . zu

chsclnd 1 s, z
l . der vorw-
- M . j,
der i , der « f.die nächste st
getrennte s, U s

^ die nächsten j
ersten 8 f, A
r : An der

abwechselnd
Anschlagmgs^

getrennte St . in das Hintere Glied der fol¬
genden M ., vom * noch 3mal wiederholt,
dock, bei der letzten Wiederholung , statt der

letzten St . nur 1 f . K . in die 3 . der ersten
3 Lnftm . dieser Tour . — 4 . T onr : 3 Luftm .,
» 13 St . in die vorderen Glieder der näch¬
sten 13 St ., 2 Luftm ., 2 durch 5 Lnftm.
getrennte St . in die mittlere der nächsten
5 Lustm ., 2 Lnstm ., vom * noch 3mal wie¬
derholt , doch sind stets statt 18 St ., 19 St.

zu häkeln ; zuletzt 1 s . K . in die 3 . der er¬
sten 3 Luftm . dieser Tour . — 5 . Tour : 3
Lustm ., der mittleren der letzten 5 Lnftm.
der vorigen Tour ang . (angeschlungen), 3
Luftm ., <l St . in die letzten 3 M . der vo¬
rigen Tour , die zuvor gehäkelten 3 Luftm.
mit umfassend,

" 3 Luftm ., 1 f . M . um die
drittfolgende M ., 3 Luftm ., 1 St . um die
drittsolgcndeM ., 3mal abwechselnd 1 Luftm .,
1 St . um die zweitfolgcndc M ., dann 3
Luftm ., 1 f . M . um die drittfolgende M .,
3 Lnftm ., 2 M . Übergängen , 3 St . um die
nächsten 3 M ., 2 durch 5 Lnftm . getrennte
St . um die folgende M ., 3 St . um die näch¬
sten 3 M ., vom ^ noch 3mal wiederholt,
doch hat man statt der letzten 2 durch 5
Lustm . getrennten St . und der darauf fol¬
genden 3 St ., 5 Lnftm . und 1 f . K . in die
dritte der ersten 3 Luftm . dieser Tour zu
häkeln. — 3 . Tour : 3 Lnftm ., die nächste
M . übergangen ,

^ 3 St . in die vorderen
Glieder der nächsten 3 St ., ö Lnftm ., 4 je
durch 1 Lnftm . getrennte St . um die fol¬
genden 4 einzelnen St ., 5 Lnftm ., 7 St . in
die vorderen Glieder der nächsten 7 St ., 2
Luftm ., 2 durch 5 Luftm . getrennte St . in
die mittlere der folgenden 5 Luftm ., 2 Luftm .,
vom * noch 3mal wiederholt , doch stets statt
der ersten 3 St ., 7 St . in die nächsten 7
St . ; zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3
Lustm . dieser Tour . — Für die 7 . bis 10.
Tour wiederholt man 2mal die 5 . und 3.
Tour , nur sind daselbst der Abb . gemäß,
nach den dichten St ., einige durchbrochene
St . einzufügen . — 11 . Tour : (Diese und
die folgenden 7 Tonren werden an den 4
Seiten des Teckchens je besonders hin - und

zurückgehendgearbeitet ) 3 Lustm ., der mitt¬
leren der letzten 5 Luftm . der vorigen Tour
ang ., 3 Lustm ., 3 St . in die nächsten 3 M .,
die vorigen 3 Lnftm . mitnmfassend , 1 Lustm . ,
23mal abwechselnd 1 St . um die zweitfol¬
gende M ., 1 Lnftm ., dann > M . übergangen,
7 St . in die folgenden 7 M . — 12 . Tour:
Mit Berücksichtigung der Abb . wie die vo¬
rige Tour , doch bleiben die ersten 3 Luftm.
und das Anschlingen unausgeführt . — 13.
Tour : 3 Lnftm ., die nächsteZA . übergangen,
3 St . in die vorderen Glieder der folgenden
3 St ., 1 Lnftm ., 9 je durch 1 Luftm . ge¬
trennte St . um die nächsten 9 St . , 18
St . in die vorderen Glieder der folgen¬
den 18 ZA ., 1 Lnftm ., 9 je durch 1 Lnftm.
getrennte St . um die folgenden 9 St ., 3
St . in die vorderen Glieder der nächsten 3
M . — 14 . Tour : Wie die vorige Tour . —
13 . Tour : Für die 1 . Zacke an einer der
> Seiten des Deckchens , 3 Lnftm ., die nächste

ZA . Übergängen , 24 St . in die vorderen
Glieder der folgenden 24 ZA . — 13 . Tour:
Wie die vorige Tour . — 17 . Tour : 3 f.
K . in die nächsten 3 M . , 3 Lnftm ., 5 St.
in die vorderen Glieder der nächsten 5 ZA .,
3 Lnstm . »nd 1 f . K . in die folgende ZA .,
für die rcliefartig anfliegende kleine Rosette
1 Blättchcn ans 7 Lustm . , dem mittleren
Gliede der 17 . der 24 St . der 15 . Tour
ang ., ans den 7 Lustm . zurückgehend, 1 f.
ZA ., 3 St ., 1 halbe St ., 1 f . ZA . in die 3.
bis 1 . derselben, dann noch 3 .Blättchen wie
das vorige , doch hat man das 1 . derselben,
dem mittleren Gliede der 7 . der 24 St . der
15 . Tour anzuschlingen , hieraus der 1 . Lustm.
des 1 . Blättchcns ang ., 3 f . K . in die 3
Lnftm ., welche vor den Blättchcn ausgeführt
wurden , 3 St . in die vorderen Glieder der
folgenden 3 St . der vorigen Tour . — 19.
Tour : 3 Luftm ., die nächste M . Übergän¬
gen, 12 St . in die vorderen Glieder der
folgenden 12 ZA ., doch hat man nach der
ersten und vor der letzten St ., der Spitze
des nächsten noch freien Alättchens anzu¬
schlingen. — Die 2 . Zacke ist dieser entspre¬
chend mit Berücksichtig » »«! der Abb . i» die betreffe » ,
de» M . auSznsühren , ivobei felbstverstiindlich der
Faden »e» angelegt wird . Sind die 4 Seiten in
dieser Weise botlcndct , so begrenzt man das Dcckchen
der Abb . gcmäh , ringsum noch mit  2  Lnstmaschcn-
bogentouren . nnd zwar sind in der erste » derselben
stets abwechselnd :> Lustm ., I f. M . um die drittsol-
gcnde M . zu häkeln , an den Ticseneinschnitte » jedoch
nur 2 Lnstm . , mit welchen man 5 M . , oder den
Raum , welchen diese einnehmen , zu übergehen nnd
an den Ecken stets 2 durch u Lnstm , getrennte s. M.
in 1 M . zu arbeiten hat . In der 2. Lustmaschcn-
bogentonr werden statt 2 Lustin ., stets 4 Lustm . ge¬
häkelt . Iao,v79s

Hr . 11 . veolcolien als Untersst ? kür Vasen , Vlacons etc.
Iläliolitidoit. OrixinttlxiSssv.

Hr . 12 . iZestästelte Sxitae an Vüsosto
Aegonstänäon.

Hr . 13 . blouoxramm 9 . ü,

Hr . 14 . dlonoxramm ü . lü
Arourstiod-Zticlioroi.

dir . 29 . Stielcoroivorlago nur
Svlrürav Hr . IS.

Ikr . IS . Lcstürao mit Xrenastivlr -Stielrersi,
(Ziisrau Xr. 20 nnck 21 .)

sslarons ctl,

celliertem Gm
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littlcrcn dichte»
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w vorigen 9>
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b . gew ., 2 f. !>
M ., 3 Lusw'
durch 5 Lust« .

^4 » i .Z? .^
kkr . 16 . Xaclrtrodc mit angosclinittellem Leinlrleist

kirr Xnaden von 3— s ladren . Schnitt nnck Nsschr. i
Vorcksrs. (i , Schnittinnstsr.BoNens, Xr. V, l ig . 27—20.

Ikr . 17 . Havlitrovlr kür Xnaden von 2 — 4 laltron.
Lchnitt nnck ZZeschr . : Vorckörs. ck. Schnittlnustcr-Logans,

dir . Hl , ? -s . IS —20

Hr . 18 . Lloiä ans Lnrah nnä via ^ onalstock
mit Vorsodnnrnn^

Lescdr. i Vorckors . ck. Scdnittninstcr-Logsns.

Hr . 19 . Tleiä ans Vollonmnsselin
mit Sxitaonxaruitnr.

Hr . 21 . Stiostoroivorlago anr
Lotrüras Xr . IS.

z
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Nr. 24 . ?alot°t kür Xu^bo .4 Nr. 2S . lllorxollllloiä mit v ^ttenu. Nr. 26 nnä 27 . Xloiä imä Nut Nr. 28 - 31 . Xteiä mit Ltuso nnä ?a1et°t , soviovon 4 — k 5uNrsn . tults . <IIior?u Xr, SZ.) kür Nüäcüeii von 10— 12 ckntrroll . Nüts kür inii?« Kamen.
4̂

-i S-kuittmu- t-r- SoNnitt unä K °- °Nr . - VorSo .^ N LoNnitt M.S IZo- odi. - S . S-Nnittmu - tor -Kogsu - ,rnusror LvASlis, ^>r . IX, I^iA. 51 55 . LoFvus . deknittviuster-LvASiis, Xr. I , I 'iF. 1—9. VHI , I'iA . 32 50

Rcps-Piquv hergestellt , der am unteren Rande
mit einer  10  Cent , breiten durchbrochenen Bordüre
verbunden und ausschließlich des oberen Randes
mit einem 7 Cent, breiten , gelb- und blaugemnstcr-
tcn Perkalstrcifen begrenzt ist. Am oberen Rande
hat man die Schürze nach der Mitte hin abge¬
schrägt, bis ans 31 Cent. Breite in gegeneinander
gekehrte Falten gelegt und mit einem durch einen
schmalen blauen Stoffstrcifcn begrenzten Schncbben-
gstrtcl verbunden , dem sich 5V Cent, lange Stoff¬bänder anschließen . Die Schürze zieren , wie er¬
sichtlich , gestickte Eckfignrcn von gelblicher und
blauer loser Baumwolle, die im Kreuzstich nach
Abb . Nr . 21 über Kaucvasauflagc Nr . 4 gestickt
werden ; eine in gleicher Weise nach Abb . Nr . 2V
ausgeführte Figur ist auf dem Gürtel der Schürze
angebracht , die durch eine am unteren Rande ge-
gengcnähte , gelbliche gestickte Spitze vervollständigtwird. ;66,sos;

Nr . 32 . Garten - oder Schntzhut, auch
flir ältere Damen geeignet.

Dem gerundeten Kopf dieses Hutes aus gelb¬
lichem Spangcflccht ist die etwas abwärts ge¬
kehrte , mit Draht begrenzte , vorn l3 '/z , hinten
3 i/z Cent, breite Krempe derartig gegengcnäht, daß
sich innen ein I V» Cent, breiter Bügel bildet . Die
Außenseite garniert 24 Cent, breite weiße Spitze,
die an den Seiten leicht gefaltet , vorn und hinten
schlcifenartig arrangiert , aufliegt und daselbst, wie
die Abb . zeigt , mit Schleifen von K Cent, breitem
Helllila Moiräband nmbnnden wird ; letzteres leitet
man von vorn über den Hut nach hinten und steckt
auf der Kopsmittc ein Bouquet aus lila Glocken¬
blumen durch dasselbe . ;o° ,«44;

Dr . 33 . Nrisrhut aus Filz.
Der Hut aus grauem Filz ist längs der Kops¬

mittc, wie ersichtlich, eingedrückt und hat eine an
den Seiten reversartig hochgebogene Krempe . Den
Hutkopf umgiebt blcndcnartig gefalteter , weißer
Wollcnstoff , der an der linken Seite in einen Kno¬
ten arrangiert wird , durch welchen lange schwarze
und weiße , sowie hellbraune Adlcrfcdcrn gesteckt
find . ;ss .s »4;

Xr. 22 . Xleiä kür Nüäobeu
von 13 — 1ö ckallren.

Lssoiir. : Voräors. N. Loimittmustor-Lo^ ns.

Xr . 23 . üimnA kür Xnaben
von Z — 7 cknllren.

Rr . 12 . Gehäkelte Spitze zu Mische-
gegeustänlien.

Für diese Spitze häkelt man mit Hauschild-
fchem , drelliertem Garn Nr . 60 , 1 . Tour .- Stets
abwechselnd 21 Luftm . (Luftmaschen ) , 1 St . (Stäb-
chcnmasche) in die 12 . derselben . — 2 . Tour : *
I f . M . (feste Masche) in die mittlere der nächsten
II Lnftm., 3 Luftin ., 6 je durch 2 Luftm. (die
mittleren beiden durch 3 Luftm.) getrennte dpt.
(doppelte ) St . in die mittleren 5 der zur Rundung
geschlossenen 9 Luftm. (die mittelstcn 2 dpt . St.
sind in 1 M . auszuführen), 3 Luftm., vom ^ wie¬
derholt. — 3 . Tour .- 5 3 f . M . um die nächsten
3 Lnftm ., 1 f . M . um die nächste St ., 2mal ab¬
wechselnd 2 f . M . um die folgenden 2 Lnftm ., i
f . M . um die nächste St ., dann 5 s . M . um die
nächsten 3 Luftm ., 1 f . M . um die folgende St .,2mai abwechselnd 2 f . M . um die nächsten 2 Luftm.,
1 f . M . um die folgende St ., dann 3 f . M . um
die nächsten 3 Lnstm ., vom " wiederholt , doch hat
man bei jeder Wiederholung die 1 . f . M . mit der
letzten f . M . des vorigen Mustersatzes zusammen
znzuschürzcn . - 4 . Tour .- Auf den M . der vori¬
gen Tour zurückgehend , die nächste M . Über¬
gängen , ^ iv f . M . in die Hinteren Glieder der
nächsten 10  M ., 3 s. M . in das Hintere Glied der
folgenden M ., 10  f . M . in die Hinteren Glieder
der nächsten 10  M ., 3 M . Übergängen , vom * wie¬
derholt. i>. Tour : Wie die vorige Tour , doch
hat man anstatt 3 nur 2 M . zu übergehen . — 6.
Tour .- * 3 je durch 1 P . (Picot , das sind 5 Luftm.
und 1 f . M . in die vor den 5 Luftm . befindliche
M .) getrennte St . in die 3 ., 6 . und 0 . der näch¬
sten 9 f . M . , 1 P ., 2  durch 2 Lnftm., 1 P ., 2  Luftm.
getrennte St . in die mittlere der in 1 M . ausge¬
führten 3 f . M ., 3mal abwechselnd 1 P ., 1 St . in
die drittfolgcnde M ., vom ^ wiederholt . — 7 . Tour:
An der anderen Seite der Spitze , stets abwechselnd
1 St . in die zweitfolgcndc M ., 1 Luftm. l»- ,v»4;

Dr . 15, 20 uiiil 21 . Schürze mit
Kreuzstich- Stickerei.

Diese Schürze ist ans einem 46 Cent, hohen,
60 Cent, breiten Teil von gelblichem, baumwollenem
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Nr. 3t . Hut ans Spitzcnstoff und Spitze.
Unsere Abbildung zeigt cincn der jetzt so beliebten Hüte in

Wagnerjorm . ,.ca >!«Iii »Z rnsso " genannt . Für die vorn 1Z , hinten

4 Cent , breite Krempe desselben reiht man zunächst Weißen Spillen -

stosf. der mit leichtem , hellblauem , 5 Cent , breit überstehendem , äns-

gcsranstcm Scidcnsnttcr versehen ist , sünsmal in regclmähigcn Zwi

schenränmcn über Drahtcinlage ein , begrenzt die Krempe mit einer

7 Cent , breiten weihen Spitzcnsrisur , deren Ansatz eine n Cent , breite

ansgcsranstc , hellblaue Rüsche deckt, und giebt ihr durch Anziehen und

Biegen der Drähte die ans der Abb . ersichtliche Form . AlSdann setzt

man derselben den niit blauem Futter und Gazccinlagc versehenen , im

Durchmesser N7 Cent , großen , runden , ringsum eingereihten Kopstcil
aus Spihcnstvff gegen , verziert denselben in der Mitte rosettcnartig
mit weißer , blau unterlegter Spitze und bringt in der Mitte cincn

ansgesranstcn Büschel von blauem Seidenstoff an . Den Ansatz des

KopstcilS umgicbt ein Bandcau von S Cent breitem , hellblauem , gc

streiften ! Scidcnband , das vorn an der linken Seite in eine Schleife

geordnet wird . sos,s «4i

Nr . 35 . Hut aus Tüll.
Nachdem das Trahtgcstcll dieses Capotehntcs ans der Innen - und

Außenseite glatt mit schwarzem Tüll überdeckt ist , bekleidet man das

selbe aus letzterer mit lose anfliegendem , gleichem Stoff , der vorn

eingereiht und nach der Innenseite umgelegt wird , sodaß sich eine

kleine übersallcndc Puffe bildet ! den unteren Rand des Hutes
decken die im Ansammcnhang geschnittenen , in der Mitte

in eine kleine Schlcise arrangierte » Bindebänder aus
ij Cent , breitem , schwarzem Sammetband . Außerdem

garniert man denselben in der unteren Mitte mit
einem Jcttstcrn , von welchem sich Strahlen
ans Draht und Jcttplättchcn über den

Hut verbreiten , und bringt in der
vorderen Mitte ein Bouquet von
rosa Rosen an.

s66,S44j

dir . 3S . Hut aus Düll.

Xr . 37 . llaarkrisur kür
juugs Vamvu.

gekreuzt, dann wieder nach vorn gelegt
und an der linken Seite unter einer Schleife

mit langen Enden geschlossen wird. Die
glatte , vorn mit Hakcnschlnß versehene Taille

ans Seidenreps hat man , nachdem sämtliche
Nähte bis aus die Achselnaht ausgeführt sind,
zunächst voin oberen Rande aus etwa 18 Cent,
lang mit Spihcnstosf überdeckt, der hinten glatt,
nach der Naht hin schräg zusammenlaufend , vorn
unten leicht gefaltet angebracht ist und dessen An¬
sah der miederartige, untere Teil aus schwarzem
Perltüll deckt, welcher oben glatt anliegend , mit
einer 7 Cent, breiten Perlenbordüre abschließt und
unten , vorn , sowie hinten je in der Mitte nach
Erfordernis eingereiht ist . Den Aermeln aus
Seidenreps liegen etwa 80 Cent, breite Teile aus
Spitzcnstoff aus , die unten manschettcnartig in Fal¬
ten geordnet und am Jnnenschlitz mittelst kleiner,
die Knöpfe ersetzender, umschnrzter Ringe und Oesen
geschlossen sind . Oben liegen den Aermeln außerdem
glockenartig 48 Cent , lange , 75 Cent , weite , mit
einer Perlbordüre abschließende Teile aus Tüll auf,
die am oberen Rande, sowie 18 Cent, weit von dem¬
selben entfernt, dicht zusammengefaßt der Achsel , an
den Querscitcn den Vorder- und Rückenteilen aufge¬
näht sind . Dem Stehkragen ans Spitze liegt ein
hinten unter einer Schleife geschlossenes Atlasband
aUs. sv0,844j

Nr . 40—42 . plaidhülle mit Stickerei
im bulgarischen Geschmack.

Mustervorzeichnnngen : Rücks. d. Schnittmuster-Bogens,
Nr . XU , Fig . «4— IIS.

Für diese aus starkem , ungebleichtem Baum-
wollenstojj gefertigte und mit Pleinfiguren in bulga¬
rischer Strckerei verzierte Plaidhülle richtet man cincn
136 Cent, hohen , 6V Cent, breiten Teil her , führt
an den beiden Querseiten einen etwa 2 Cent, breiten

Nr . 39 . Kleid ans Spitzenstoff
mit Baudgaruitnr.

Der zu diesem eleganten und hübschen
Kleid verwendete Spitzcnstoff ist im Strei¬
fenmuster derartig gewebt , daß stets ein 12
und ein 6 Cent, breiter Streiscn abwechseln,
von welchen letzterer in 7 Cent, großen
Entfernungen mit Qucreinschnitten ver¬
schen ist, durch welche entsprechend breites,
schwarzes Atlasband geleitet wird, das am
Saum des Rockes je mit einer kleinen
Schleife abschließt . Alan hat das Kleid ans
schwarzem Seidenreps gearbeitet und ans
letzterem Stoff den rund geschnittenen Rock
vorn 165 , hinten 130 Cent , lang, 285 Cent,
lvcit gefertigt , mit einer 5 Cent, breiten
Plissofrisur begrenzt , innen mit einer  10
Cent, breiten ausgezackten Frisur garniert
und mit einem gleich weiten , ungeteilten
Rock ans Spitzcnstoff überdeckt, der vorn
und an den Seiten leicht eingereiht , hinten
zu beiden Seiten des Schlitzes in Falten

geordnet ist . Den oberen Rand des
Rockes, welcher über der Taille getra¬

gen wird , begrenzt ein 0 Cent,
breites, schwarzes Atlasband,

das von vorn nach hin¬
ten geführt, daselbst

Nr. 37 . Haarfrisur für junge Damen.
Bei dieser , sich der griechischen Haartracht

anlehnenden Frisur hat man die vorderen , kurz
geschnittenen Haare , wie ersichtlich, in Löckchcn
gebrannt und vorn auf der Mitte des Kopfes
arrangiert , während das übrige Haar hinten zu¬
sammengenommen und etwa in halber Kopfhöhe
in Puffen aufgesteckt ist ; als Schmuck dienen zwei
griechische Spangen . -°o,s44j

Nr . 38 . Hut aus Spitze und Blumen.
Nachdem das Drahtgestcll dieses Capotehntcs

glatt mit schwarzem Tüll überdeckt ist , näht man
demselben am vorderen Rande cincn in der Mitte
8 Cent, breiten, passcuartigen Teil aus schwarzen
Schmelzpcrlcn mit überfallenden Jcttgrelots auf,
dessen Ansatz die im Zusammenhang geschnittenen
Sammetbindcbändcr decken . Vorn garnieren den
Hut eine in der Mitte fächerartig gefaltete , aus
einer 11 '/. Cent, breiten schwarzen Spitzenbarbc
gefertigte Schleife , den übrigen noch freien Teil
desselben Mimosenblütcn und Blätter . jss,»44j

Xr . 32 . Karten - oäer Sestutüstut , anest kür altere Hamen geeignet.

Xr . 33 . Reisestnt ane ? il2 . Xr . 34 . Xnt ans SgitüenstoT nnä Sxitae.

Xr . 38 . Xnt ans Sxitae nnä Llnmen.

Xr . 39 . Xleiä ans Sxitsenstotk mit Uanügarnitnr.

Xr . 36 . Reisestnt
ans Strostgsüsestt.

Nr. 36 . Neisehut uus
Strohgeflecht.

Dieser Hut aus grünem Strohgeflecht
hat einen gerundetenKopf und eine 7 '/z Cent,
breite , hinten wellenförmig eingebogene , etwas
hochgeprcßte Krempe und ist , wie ersichtlich , zwei¬
mal mit einer starken grünen Seidenschnur gar¬
niert, die in der vorderen Mitte rosettenartig ar¬
rangiert wird und mit Eichelgrclots abschließt.
Außerdem zieren den Hut daselbst schwarze und
braun abschattierte Spielhahnfedern. ;os,s44t
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Nr . 46 . Geschürzter Schlepprock.
Da die heutige Mode der Schlcppröcke

schon aus ästhetischen Gründen ein Schür¬
zen derselben auf der Straße erfordert, so
zeigen wir , oielfacheu Wunscheu unserer
Leserinnen entsprechend , mit Abb . Ztr . 46
die einfachste und praktischste Art hierfür;man befestigt hinten om Schluß des Schlitzes,
auf der Innenseite des Rockes, einen starken
Haken und bringt die entsprechende Oese,
der Länge der Schleppe gemäß , so viel höher
an , daß die vordere und Hintere Länge des

Rockes gleich ist.

^ Nr . 48 . Wäschepuff mit
gestickter Bekleidung.

Mustcrvorlagc : Rucks, d.K . Schnittmustcr -Bogens,Dt Nr. xm , Fig. «? .
Das Gestell die-

scs Puffes, welcher sich
sehr gut zur Selbst-
anfcrtigung eignet , be-
steht aus einem im
Durchmesser 40 Cent,
großen , runden Holz-
boden , dem am Rande

regelmäßigen Ent-
scrnungen vier je 50

lange , an den
oberen Enden durch
einen Rohrreifen ver-
bundene Holzstäbc ein-
gefügt sind . Diese
Stäbe umgiebt man,
^ Wände des Puffes
bildend , mit einem er-
forderlich hohen Teil
aus starkem Karton

versieht hieraus
den Puff am oberen
und unteren Rande,

jMM . mit einer Einfassung
von terracottasarbe-

^ nein Filz , die an letz-
terem , auf der Rück¬

Saum aus , legt den Stoff daselbst je für
eine Tasche 30 Cent, hoch nach innen um
und verbindet die Stoffränder miteinander.
Hierauf verziert man die Außenseite der
Plaidhülle nach den mit Abb . Nr . 41 und
42 , sowie mit Fig . 61 — 66 des Schnitt¬
muster - Bogens gegebenen Vorlagen mit
Plcinfignren von blauem , rotem und bronze - -^ 9
sarbencm Garn im Platt -, Sticlstich und stA;
point , russa , setzt derselben 16 zu 21 Cent,
große , mit Mnschen bestickte Taschcnteilc
auf , und zwar den einen nach Abb . , den
anderen der zweiten Hälfte 4 Cent , weit
vom Außcnrande entfernt, in wagerechter
Richtung und steppt dem noch freien , etwa
11 Cent , breiten mittleren Teil der Innen¬
seite einen 16 Cent, breiten , entsprechend
langen Stoffstreifcn zur Aufnahme von
Schirmen oder Stocken ans . An den inneren
Taschcnteilcn werden Leincnbändcr, am
Außcnrande der Hülle rote Wollcnbändcr
zum Schließen angebracht und in der Mitte
am Jnnenrandc kleine Bandspangen zum
Einhaken eines Paketträgcrs befestigt.

sl!6.IS2)
Nr . 43 . Last aus Krepp und

Spachtelspihe.
Für dcnsclbcn ist cin 5>o Cent , brcitcr , .12 Cent,

langer , nach dem unteren Rande hin zugespitzterTeil
aus lachssarbencmKrepp verwendet, der an den schrä¬
gen Seiten mit einer 18 Cent, breiten , 15,0 Cent,
langen , eingereihten, daru -sarbenen Spitze begrenzt,am geraden Rande dreimal bis auf 20  Cent . Breite
cingclräust und daselbst mit einem 4 Cent , breiten
Stehkragen aus Krepp in doppelter Stoss- und Ein¬
lage verbunden isn letzteren hat man vorn kraus,
hinten glatt mit Spitze bekleidet und hinten unter
einer Schleife von !! Cent , breitem , lachsfarbenem
Ncpsband geschlossen. sos,soos

Xr . 40 . ?1s.iäüü11s mit
Stlolrerel im kul^n-
risvlreii Kosairmnolr.

sUlorxu Xr . II nnN 42 .)

gans , Xr . XII , Hg . 64—S«.

Xr. 43 . I-at ? ans Xrsxx
nnck Sxavlitelsxitss.

Xr. 44.
Xändeüen
kür ältere

Damen.

Xr . 41 . Ltieüereiti ^nr
snr ?lai (IIrülls Xr . 40.

Orixinnlxrüsss.

Xr. 42 . SticäereiÜAnr2nr Dlaiä
lrnlle Xr. 4V . Orixinnlxrösss.

Xr. 46 . lZeselrnrster
Selrlexxrock.Xr . 4S . Delräleelter Lüarvl.

Nr. 44 . Häubchen für ältere Damen.
Für daS Häubchen ist eine vorn 0, daselbst eine Spitze bildende,hinten  2  Cent , breite , »2 Cent , weite Passe ans schwarzemSteistnll verwendet , der man am Hinteren Rande cincn ge¬rundet geschnittenen, oben in der Mitte gefalteten , etwa 1l! Cent,

lange» , mit einer n Cent , breiten Spitze abschlicsiendcn Teilans gemttstertei» , schwarzem Tüll geacngcnäht hat . Den vor¬deren Rand der Passe begrenzt eine 4 Cent , breite , in Tollsaltcngeordnete Spitze, den Ecken sind 8 Cent , breite , 27 Cent , lange,mit Spitze begrenzte Ccharpcteilc auS Tüll gegengcsetzt , die hintenmit einer Schmncknadel übereinander gesteckt werden. Die Gar¬nitur des Händchens bilden ausserdem eine teils in Windungenaufgenähte , teils in Tollsalten geordnete, 0 Cent , breite Spitze,sowie einzelne Jcttfigurcn . soo,soii
Dr . 45 . Gehäkelter Shawl.

Dieser nns weißer Scidcnchenillc (auch Blüten-
stonb -Chcnillc genannt) gefertigte Shawl ist in einem
aus Mnschen bestehenden Muster gearbeitet und am
unteren Rande mit einer Schlingcnfranse begrenzt.Man beginnt den Shawl mit einem Anschlage von
64 M . (Maschen) und häkelt auf demselben hin- und
zurückgehend, 1 . Tour : Die nächsten 4 M . Über¬
gängen ,

* für 1 Mnschc 3mal abwechselnd den Faden
um die Nadel gelegt , 1 M . aus der nächsten M.
aufgenommen und dieselbe 2 Cent, lang ausgezogen,dann sämtliche ans der Nadel befindliche M . und
Umschlagfäden mit 1 M . durchzogen , dieselbe zngc-
schürzt , 1 Lnftm. (Lustmaschc) , 1 M . übergangen,
vom * noch 20mal wiederholt . — 2 . Tour : 4 Lnftin .,
stets abwechselnd 1 Mnschc in die nächste Lnftin . , 1
Lnstm . ; zuletzt 1 Mnschc in die ans die letzte Mn¬
schc folgende Lnftm.

Die 2 . Tour wird nun noch 78mal wiederholt,
doch ist beim Beginn und Schluß jeder Tour darauf
zu achten, daß sich die Maschenzahl weder vermehrt,
noch verringert. Hierauf begrenzt man den unteren
Rand mit der Schiingcnfranse, indem man die Chc-nillc mittelst eines Knotens an der nächsten Rand-
maschc befestigt, dann aus dieser * 1 M . aufgenom¬
men , 1 Lnftm., dieselbe etwa 6 Cent , lang ausge¬
zogen , die aufgenommene M . fest zugezogen , vom *
wiederholt.  sss,ss «)

Xr. 47 . Lorcküre 2nr VsrüiernnA von Linsen, Svünr2en eto,
Xreuesticü -Ltlokerei.

Xr. 48 . Väsoüexntk mit Asstiokter Leäleicknnx».
^

Xr . XIII , lüg . 67.

seite des Bodens , mit kleinen Stiften befestigt , im.
übrigen dem Kartonteil aufgenäht wird.

Für die gestickte Bekleidung ist ein 45 Cent,
hoher Teil aus baumwollenem Knbastoff erforderlich,
welchen man, an beiden Seiten einen glcichbrciten
Stoffstreifen frei stehen lassend , mit einer Stickerei
verziert , die nach der mit Fig . 67 des Schnittmuster-
Bogens im Typensatz gegebenen Vorlage, mit verschie¬
denfarbigerHamburger Wolle , Filosellcseide und fei¬ner Goldschnur im Smyrnastich ausgeführt und mit
Holbeinstichen von schwarzer Wolle umrandet wird.
Den Ansatz der Einfassung , sowie der Bekleidung deckt
am oberen Rande ein vcrstürzt aufgenähter, 7 Cent,
breiter gezähnter Streifen aus graublauem, am un¬teren Rande ein solcher ans tcrracottafarbenem Filzpeine 11 Cent, breite gezähnte , in Tollfalten geordnete
Rüsche ans letzterem Stoff begrenzt den oberen Rand
des Puffes, welcher daselbst mit einem 66 Cent, hohenTeil ans tcrracottasarbencmKaschmir verbunden wird,der am oberen Rande 16 Cent, breit nach innen,
umzulegen und daselbst mit einem Zug zu versehen ist.

s66,S43)
Nr . 49 . Decke ans Gobelinleinen im

bulgarischen Geschmack.
Mustcrvorzcichnnngen : Rücks. d. Schnittnmster -Bogcn -Z,

Nr . XI , Fig . «1— 03.
Die 73 Cent, große Decke zeigt eine neuere Art

der noch immer beliebten bulgarischen Stickerei , zu
welcher man als Fond . verschiedenes Gobelinleinen
verwendet hat , wodurch die Wirkung der Stickeret.

Xr . 49 . Dsoäs uns lZodelliilsilikn Im dnl^nriscüen (reseümaelr.
Zlustervorreicluiuvxoui Rücks . ck Scürlitwlustcr -Nogcvs , Xr . XI , Xix . «1—03.
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noch erhöht wird. Unser Original besteht
aus einem mittleren, 40 Cent, großen Teil
von rotem Gobclinlcinen, dem sich , je 5 Cent,
weit von den Ecken entfernt, Drcicckfigurcn
aus modcfarbenem Gobelinstoff anschließen,
deren gerade Seiten 25 Cent, lang sind.
Den Anßcnrand der Decke bildet ein 8 Cent,
breiter Streifen ans blauem Stoff , dem die
freien Ecken des mittleren Teiles , wie auf
der Abb . ersichtlich, ansliegcn.

Nachdem die Teile aneinander genäht
sind, überträgt man ans die Decke , mit Be¬
rücksichtigung der Abb ., die mit Fig.  61 — 63
des Schnittmuster- Bogens gegebenen Ver¬
zeichnungen , füllt die Figuren des mittleren
Teiles mit blauer, bronzefarbener, sowie wei¬
ßer , waschechter, drellicrter Baumwolle im
dichten Plattstich und umrandet die einzel¬
nen Figuren mit Stielstichen von schwarzer
Baumwolle. Die übrigen Figuren hat man
in gleicher Weise zu sticken und die Decke
schließlich mit einem Futter von blauem
Satin zu verschen . w°,sis)

Nr . 52 . Geldbörse für die Neise.
Strickarbeit.

Diese für obigen Zweck besonders ge¬
eignete Börse besteht ans einem in Patent-
strickcrci ansgesührten, seidenen Beutel und
einem Verschluß aus verschiebbaren , schräg
sich kreuzenden Bronzcstäben nebst Deckel,
welcher mittelst eines leichten Druckes ge¬
öffnet wird, wobei zugleich die Stäbe aus-
einandcrtrctcn. Zur Herstellung der Börse
arbeitet man vom oberen Rande aus mit
sehr feinen Stahlnadcln ans einem Anschlage
von 72 M . (Maschen ) hin - und zurückgehend,
1 . Tour : Abgch . (abgehoben und den Ar-
beitsfadcn an der Außenseite weiter geleitet;
die 1 . M . ist stets so abzuheben ), * nmg.
(umgeschlagen) , die nächste M . so abgch .,
als wollte man sie links abstricken, 1 M.
rechts , vom * wiederholt; zuletzt 1 R . —
2 . Tour : Abgeh ., * nmg ., die nächste M.
so abgeh ., als wollte man dieselbe links
abstricken, die folgende M . nebst Umschlag¬
saden rechts zusammen abgestrickt, vom *
wiederholt ; zuletzt 1 R . — 3 . bis 10 . Tour:
Wie die vorige Tour . — 17 . Tour : Mit
etwas stärkeren Nadeln, abgeh ., sämtliche M.
rechts abgestrickt, doch die dazwischen befind¬
lichen Umschlagsäden stets so abgehoben , als

wollte man sie links abstricken und wieder
über dieselbe M . gelegt , über welcher sie sich
besanden . — 18 . Tour : Abgch ., die nächste
M . mit darüber befindlichem Umschlagfadcn
rechts zusammen abgestrickt, * nmg ., die fol¬
gende M .

'
so abgeh ., als wollte man sie

links abstricken , die nächste M . nebst Um¬
schlagfaden rechts zusammen abgestrickt, vom
* wiederholt . — lt >. bis 51 . Tour : Stets
abwechselnd in der Weise der 17 . und 18.
Tour . — Dann folgen mit den feineren
Nadeln noch 21 Touren wie die ersten 10
Tonren , doch sind in der letzten derselben
die Umschlagfäden unausgeführt zu lassen.
Hierauf leitet man den Arbcitsfaden mittelst
einer Nähnadel durch sämtliche ans der Na¬
del befindlichen M ., zieht ihn fest zu , be¬
festigt die Maschcnglicder von der Rückseite
aus aneinander, verbindet hierauf den Beutel,
näht denselben dem Verschluß gegen und stattet
ihn mit einem kleinen Bronzegrclot ans.

-66,859)
Nr . 54 miö 55 . Neisrkisscn

mit Stickerei.
Mustervorzeichnung : Borders . d . Schnittmuster-

Bogens , Nr . VI , Fig . 30.

Modefarbcnes säulisches Leder ist zur
Bekleidung des 11 Cent, langen , 37 Cent,
breiten , mit Daunen gestillten und mit einem
Lcdergriff versehenenKissens verwendet , dessen
obere Seite ein mit brauner Filoscllescidc in
mehreren Schattierungen im Platt - , Stiel-
und Languettenftich , sowie mit japanischem
Goldfaden und Goldlahn gestickter Zweig
ziert , zu welchem Fig . 36 des Schnitt¬
muster -Bogens und Abb . Nr . 51 die Ver¬
zeichnungen geben.

Für die Blüten und Knospen hat man
eine helle , für die Kelche , Stiele und Blätter
eine dunkle Schattierung Seide zu wählen
und die Blüten , wie ans Abb . Nr . 51 er¬
sichtlich , mit langen Stichen von Goldlahn,
die Kelche netzartig mit Langnettenschlingen
von hellerer Seide zu übersticken , sowie die
Blüten mit japanischer , durch Uebcrfangstiche
von seiner Seide befestigte Goldschnnr zu
umranden. Selbstverständlich kann man für
diese etwas kostspieligeBekleidung auch eine
solche aus beliebigem , anderem Stosse wählen
und den Zweig anstatt mit Seide, mit loser
Baumwolle in einer oder mehreren Farben
sticken . Bei waschbaren Bezügen würde sich
ein Knopfschlnß empfehlen.

Nr . S1. Xisiü mit Ricün kür
snngs Aüücbsn.

IZssekr . : ü.üeks . Ä. Lo^mittmustor-
Lodens.

Nr . SD . Xisiü ans visgonststotk
nnä Snrsü.

Rescbr. : Rucks, ü . Scbnittiuuster-ZZugens.

Nr . 52.
Keiübörso

kür üis
Reise.
Strick-
arbeit.

Nr . S3 . Voräeransiebt
snin Xieiä Nr . 2S. Nr . S1 . Stickereiügnr

2N Nr . SS . 0r !x!nsIxrSsso.

Nr . S7 nnä S8 . Rsiseinsntsi ans (Horts , nnä Rsisebnt ans Riis.
Nr . SS. Reisebussen mit Stickerei.  iNIsiru Nr. St .)

IXastervoiroicbnung- Vorcksr». 6 . Scbnittnuistor-Rcsens, Nr. VI, Nix . ZV.Nr . so . xieiä kür snnxo Damen.
Lssoltr. : Nüoks . ä . Lolmittruiistsr-LogSQS.
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Xr öS umä 60 . Sooiisiisvlllruie.
Xr . 62 . Kürtel . Xr . 66 . Vorsteelrsolileife.

Xr . 63 — 6S . DLscksntüslier . Xr.

Xr . 73 . küokLusissit - um Xr . 70 . Rexsu - ocker Stg .udms .utol uns Xu . 71 . 0w ? s aus lucd . Xu . 72 . stlLntsiet sus Sxit - e . Xu . 74 . VoräeuuusicdtXloiä Xr . 2 . imxuüZ -uieutem Stoik . Msr - u Xr . 74.) Lazobr . ! » üoks . >1 Sobnlttmnster - Bescbr . , » llcles . ck. Laturittinnstor - ^ 7gIlosalrr : Nllelrs . 4 . Lobnittiaustor -Logonz . Ilogans . ZZogons.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittmiister -Sogcii,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 3. 8, 10,  16.  17,  24 , 26 , 28 , 29, die Schnittübcrsicht  zu Abb . Nr . 2 73 sowie die  Mustcrvorlaacn
zu Abb . Nr . 4 , 40 , 48 , SS.
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kkier/n Hiiterlinltiiiixs - Lkidllltt.

Nr . 59 u . 60 . Sonnenschirmr.
Das in dcr Art der japanischen

Schirme gefertigte ganz flache , aus 16
Feldern bestehende Gestell des Sonnen¬
schirmes Abb . Nr. SS ist mit weißem
Seidenstoff , sowie mit gesticktem , wei¬
ßem Spitzcnstoff bekleidet, der dem
Schirm am Außcnrande 16 Cent, lang
überhängt und in dcr Weise dcr Ab¬
bildung, zweimal Zacken bildend , der¬
artig mit 2 '/, Cent, brei¬
tem , weißem Seidenband
garniert ist , daß dasselbe
dem Spitzenstoß abwechselnd
auf der Innen - und Außen¬
seite aufliegt; innen sind die
Stäbe des Gestells mit glei¬
chem Band bekleidet, von
dem ausgehend sich zwei
Bandcndcnbis zn dem hellen
Holzstock des Schirmes fort¬
setzen und daselbst unter
einer Schleife aus breiterem
Band enden.

Die Bekleidung des
Schirmes Abb . Nr . 60, des¬
sen flaches, sehr großes Ge¬
stell aus 12 Feldern besteht,
ist zunächst aus weißem
Tüll gefertigt , dem auf den
Stäben , sowie zwischen den¬
selben 2 '/z Cent,
breites weißes Sei-
dcnband aufliegt;
mit gleichem Band
sind die kurzen Stäbe
an dcr Innenseite
des Schirmes beklei¬
det , von welchen aus¬
gehend sich zwei
Bandendcn bis zum
Stock fortsetzen und
daselbst mit einer
Schleife aus 6 Cent , breitem Band
abschließen. Die äußere Beklei¬
dung des Schirmes ans plissier¬
tem , weißem Spitzcnstoff hängt
am gebogten Außenrandc dem¬
selben IS  Cent , breit über ; dcr
Stock aus Hellem , poliertemHolz
schließt oben mit einer Perlmnt-
tcrplattc ab . soa .ssd)

Nr . 61 . Lavallidrc-
Krawatte.

Diese augenblicklich sehr be¬
liebte Krawatte ist ans einem
28 Cent, breiten , 1S8 Cent, lan¬
gen Teil von blauem , in sich ge¬
mustertem , weiß gepunktetem Sei¬
denstoff hergestellt , dessen an den
Qucrsciten zugespitzte Enden nach
Belieben , wie ersichtlich , in eine
Schleife arrrangiert oder nur
durch einen Bronzcring gezogen
werden . soo.soo)

Nr . 62 . Gürtel.
Abb . Nr . 62 zeigt einen

Gürtel aus schwarzem Leder , dcr
mit Kurbclstickcrei von schwarzer
Seide, sowie mit Jcttstcinen aus¬
gestattet ist und vorn durch sei¬
dene Schnüre zusammengehalten,
hinten durch eine Ledcrspange
geschlossen wird. soo.kae.)

Xr . 61 . 1-s.vs .Iliere - Itrs .vL .tts.

Serviteur.

Xr . 68 unä 69.

Nr . 63 — 65 . Taschentücher.
Dieselben , ans feinem , weißem Batist.

Ichließen je mit einer gestickten Bordüre ab.
und zwar sind bei dcr das Taschentuch Abb.
Nr . VS begrenzenden , die Langucttenbogen
mit rotem , die kleine » Zweige und Punkte
teils mit gleichem , teils mit blauem und
weißem Garn ausgeführt . Die an Abb.
Nr . V1 befindliche Bordüre ist mit blauem
Garn gefertigt , während die dcr Abb . Nr . liü
mit weißen Langncttenbogcn abschließt und
mit zwei Reihen tlcincr . dick gestickter Punkte
verziert ist . die je einem schmalen , eingewebten,
hellblauen Streifen aufliegen . foo .soo)

Nr . 66 . Norstcckschteife.
Die Schleife besteht aus einem etwa 22 Cent,

breiten . 11 Cent , langen Teil aus gelber
Scidengazc in doppelter Stofslage , dcr i»
der Mitte dicht zusammengefaßt , in zwei
Schlingen arrangiert ist ! letzteren liegt ein
unten gerundeter , etwa 12 Cent , langer , mit
7 Cent , breiter schwarzer , applizicrtcr Spitze
begrenzter Teil von gleichem Stoff auf . der
in dcr Mitte in einige Falten arrangiert,
durch einen Stossknotcn gehalten wird.

foo .sso)

Nr . 67 . Srrviteur.
Man hat hierfür einen erforderlich großen

Teil aus rosa Cröpe dc
Chine derartig aus einem
etwa 2ll Cent , langen,
oben 22 Cent , breiten,
nach unten abgeschrägten
Gazcsond befestigt , daß
derselbe oben , wie erficht-
lich . ein schlcifenartigcs
Arrangement bildet ! den
oberen Rand begrenzt
ein !>Cent , breiter , hin¬
ten zu schließender Steh,
kragen aus gefalteter
Cröpe dc Chine und Ein¬
lage . fso .sos)

Nr . K8 und «9.
Schleier.

Abb . Nr . 08 zeigt einen
dichtgewcbten Schleier
ans schwarzem Tüll , dcr
nnten mit einer , einem
glatte » Fond anfliegen¬
den Bordüre abschließt.

Svlllsisr . Der Schleier Abb . Nr . W
ist zur Hälfte seiner

Breite ans gitterförmig gewebten, , zur
Hälfte aus sehr großmaschigem , schwar¬
zem Tüll gefertigt . fao .sso)

Neplgqueücn.
Xostümo UNtl konkektiou «.
karis : Hlrne . Oonssinst , 43 rn e

Kicker : ^ .dd . 8, 18, 50 , 51 . — Hlino.

^ .dd . 19 , 56.
kerlin : konrvitt n . Kit-

tarier , kedrenstr . 26a : ^rdd . 2, 39,
73 . — Hlocle - ka - ar Oerson n.

^ .dd . 28, 29, 70, 74 . — 3.

57 , 71 , 72.
' ^ ^

Aorxonkleiki nini k'risirmantel.
kerlin : Hlocle -Ka ^ar 0 ersonn.

0 oinp . : ^ .dd . 7, 8. — k ^ . kseese,
keip ^igerstr . 87 : V̂dd . 25 , 53 . —
0 ed r . Hlo s s e,4äFerstr .47 : ^ .dd . 10.

Hüte , Iliiudcken null 8okirine.
kerlin : Hl . Holsinann , Hlok-

rsnstr . 29 : ^ dd . 30 , 31, 32 . — Otto
krancle , ^Veräerliaus : ^ dd . 33, 36,
58 . — K. Hartleid , Hlarkgralen-
str . 32 : ü̂ dd . 35 . — 8 . Gering,
Hlodrenstr . 15 : ^ .dd . 38 . — Hloclo-

siFerstr . 8 : ^ dd . 44.
kütxo , Lekloil 'vn , Oürtel,

T' asclleiitiieker.
kerlin : Hliiller u . kenclix,

^Verclsrstr . 7 : ^ .dd .43 . — knÄ . Ont-

L !u <!erxnr «lerodo , »Hut und
kiullvrnäseke.

kerlin : Hlüller , ksix ^i ^ sr-
str . 92 : ^ dd . 1 , 3 , 24 . — Hlods-
kasar Oersonn . Ooinp . : ^ .dd . 22,
26 . — kasr n . Xntsi f̂ Kran2ü-
siscdestr . 33«! : ^ dd . 23 . — Hl. 8 ts 1n,
kriedriedstr . 190 : ^ dd . 27 . — 0 ed r.
Hlosse , düZerstr . 47 : ^ .dd . 16 u . 17.

Ilan <lnrde ! teu.
karis : Hllle . k . kiindot , 73

kerlin : k . Heines , krisclricd-
str . 189 : ^ dd . 4 . — K. Kincldorst,
Hlodrenstr . 38 : ^ .dd . 45 . — 8tisdel
n . 8cdinid .t , kriedrickstr . 78 : ^rdd.
48 , 49 , 54 , 55 . — 3s. Hase in ann,
kriedricdstr . 65a : ^ .dd . 52.
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